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X. Verbrauchs - Berechnungen.
1. Verbrauch der wichtigsten Getreidearten und der Kartoffeln.')

(Vicrtcljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1901. I.)

Durch­
schnittlich

Verfügbar zum Verbrauch im Deutschen Reich 
für menschliche und thierische Ernährung und gewerbliche Zwecke?)

jährlich 
in dem im auf im aus im auf im auf im auf

Zeitraum
1. Juli bis ganzen

den
Kopf ganzen

den
Kopf ganzen

den
Kopf ganzen

den
Kopf ganzen

den
Kopf

30. Juni Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen ^8 Tonnen ^8

Roggen Weizen und 
Spelz Gerste Hafer Kartoffeln

1893—99 8 002 901 150,s 4 697 360 88,s 3 656 849 68,3 5 764 329 108,4 30 130 990 566,s
Fm Fahre 
1893/94 8 060744 158,o 4 244 828 83,2 3 259 853 63,» 3 944 860 77,3 34 748 300 681,i
1894/95 7 905 343 153,o 4 644 014 89,o 3 803 788 73,« 6 237 644 120,7 27 524 741 532,8
1895/96 7 550 069 144,s 4 712 620 90, i 3 501 811 66,« 5 796 828 110,8 31 791 037 607,4
1896/97 8 276 444 155,s 4 799 248 90,3 3 737 910 70,4 5 917 084 111,4 26 380 495 496,5
1897/98 7 746 466 143,7 4 354 993 80,3 3 531 585 65,5 5 583 916 103,« 27 584 360 511,3
1898/99 8 454 077 154,5 5 145 581 94,o 3 906 689 71,4 6 380 439 116,« 30 635 086 559,7
1899/1900 8 027 163 144,« 4 980 239 89,« 3 856 310 69,s 6 489 530 116,« 32 252 913 581,i

>) Ueber die Berechnungsart vergl. Vierteljahrsheft z. St. d. D. R., 1900. II. S. 179.
2) Unter Abzug der Aussaat und der Ausfuhr und unter Zusatz der Einfuhr und der Mühlenlager- 

Derzollung, sowie unter Mitberücksichtigung der auf Getreide umgerechneten Mengen von Mehl und Malz.

2. Branntwein-Verbranch im Branntweinsteuer-Gebiet.
(Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1901. II.)

Vergl. im Abschnitt V die Branntweinbrennerei, im Abschnitt VII die Ein- und Ausfuhr von Branntwein 
und im Abschnitt XIV die Steuer- und Zollerträge vom Branntwein.

B-triebs-
jähr

1. Oktober
18..

An reinem Alkohol wurden

I. gegen Entrichtung der Verbrauchsabgabe ober 
des EingaugszollS in den freien Verkehr gesetzt:

2. zu gewerblichen ic. 

Zwecken abgabenfrei 
verabfolgt:

3. im ganzen in 
den freien Verkehr 

gesetzt:

inländischer

Branntwein')
7—w Kopf der 

Bevöl­
kerung

I UM bl

auf den 
Kopf der 
Bevöl-

1 1000 dl

auf den 
Kopf der 
Bevöl-

I1000 KI

90/91 2 150,« 46,8 2 197,2 4,» 519,i 1,0 2 716,3 5,5
91/92 2 159,« 30,3 2 189,» 4,« 551,3 l,I 2 741,2 5,5
92/93 2 212,3 40,r 2 252,5 4,5 606,7 1,2 2 859,2 5,«
93/94 2 223,5 37,3 2 260,« 4,4 664,4 1,3 2 925,2 5,7
94/95 2 182,o 37,2 2 219,2 4,3 718,3 1,4 2 938,o 5,7

95/96 2 248,4 38,o 2 286,4 4,4 808,3 1,5 3 094,7 5,»
96/97 2 244,5 36,3 2 280,3 4,3 867,4 1,6 3 148,2 5,s
97/98 2 258,« 35,» 2 294,7 4,2 889,4 1,6 3 184,i 5,»
98/99 (-2 409,0 37,a 2 446,« 4,» 989,» 1,3 3 435,» 6,2
99 190«, 2 374,5 (-75,3 2 449,8 4,4 1043,1 1,» 3 492,» 6,3

>) Abzüglich der gegen Vergütung der Verbrauchsabgabe ausgeführten Trinkbranntweine und Branntwein- 
fabrikate.

Vor Schluß des Betriebsjahrs sind aus Furcht vor Preiserhöhung größere Mengen als sonst 
in den freien Verkehr gesetzt worden.

») Wegen Erhöhung des EingaugszollS vom 1. Juli 1900 ab sind vor diesem Zeitpunkt auSnahms- 
weise große Branntweinmengen eingeführt worden.


